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Vorwort

Der stete Wandel, der dem Baurecht im Bund und in den Ländern seit jeher
eigen ist, hat nunmehr auch das vorliegende Werk ergriffen. Dies vielleicht
weniger hinsichtlich der grundsätzlichen Ausrichtung und der wesentlichen
Zielsetzungen als vielmehr in Bezug auf die Autorenschaft. Diese wird mit
der nunmehrigen 11. Auflage – um bautechnisch im Bild zu bleiben – auf
zwei Sockel verteilt.
Die Entwicklung des Rechtsgebietes schreitet überdies weiter voran. Im

Mai 2017 trat das „Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie 2014/52/EU im
Städtebaurecht und zur Stärkung des neuen Zusammenlebens in der Stadt“ in
Kraft. Dieses enthält europarechtlich bedingte Anpassungen bei der Umwelt-
prüfung und im Bereich des Schutzes vor Störfällen. Im Huckepackverfahren
wurden aber auch noch andere Reformen mit umgesetzt: So wurde der
Anwendungsbereich des beschleunigten Verfahrens für Bebauungspläne er-
weitert. Außerdem wurde die BauNVO um die neue Gebietskategorie des
urbanen Gebiets ergänzt und eine Neuregelung für die Zulässigkeit von
Ferienwohnungen geschaffen.
Die spezifischen Belange von Studium und Prüfung, die beim vorliegenden

Werk immer im Vordergrund gestanden haben, sind dadurch indes weniger
berührt worden. So war vornehmlich – neben der Berücksichtigung landes-
gesetzlicher Änderungen – Rechtsprechung und Literatur auf einen aktuellen
Stand zu bringen. Ziel des vorliegenden Buches bleibt damit die systematische
Darstellung des Öffentlichen Baurechts, um eine bessere Erfassung und Ein-
ordnung baurechtlicher Fälle zu ermöglichen. Die Wissensvermittlung dient
primär der Umsetzung des Erlernten in der Fallbearbeitung, beide Kom-
ponenten stehen gleichrangig nebeneinander. Primäres Ziel bleibt es, nicht
Detailkenntnisse oder gar jede einzelne Gerichtsentscheidung zu vermitteln,
sondern Normstrukturen, didaktische Aspekte und systematische Zusammen-
hänge zu betonen.

Hamburg/Hattingen, im Juli 2017 Guy Beaucamp Frank Stollmann
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